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Filmbulletin - Kino in Augenhöhe

ist Teil der Filmkultur. Die Herausgabe

von Filmbulletin wird von den
aufgeführten Institutionen, Firmen oder

Privatpersonen mit Beträgen von Franken
lo'ooo.- oder mehr unterstützt.

Filmbulletin - Kino in Augenhöhe soll
noch mehr gelesen, gekauft, abonniert
und verbreitet werden. Jede neue Leserin,

jeder neue Abonnent stärkt unsere
Unabhängigkeit und verhilft Ihnen zu
einem möglichst noch attraktiveren Heft.

Deshalb brauchen wir Sie und Ihre

Ideen, Ihre konkreten und verrückten
Vorschläge, Ihre freie Kapazität, Energie, Lust
und Ihr Engagementfür Bereiche wie:
Marketing, Sponsorsuche, Werbeaktionen,
Verkaufund Vertrieb, Administration, Festivalpräsenz,

Vertretung vorOrt...
Jeden Beitrag prüfen wir gerne und

versuchen, ihn mit Ihrer Hilfe nutzbringend

umzusetzen.
Filmbulletin dankt Ihnen im Namen

einer lebendigen Filmkultur für Ihr
Engagement.

«Pro Filmbulletin» erscheint regelmässig
und wird à jour gehalten.

In eigener Sache

Wir sind dezidiert der Meinung,
dass es eine Zeitschrift wie
«Filmbulletin - Kino in Augenhöhe»
braucht. Wir sind ebenso dezidiert
der Meinung, dass eine Ausweitung
des Angebots an Filmbesprechungen
im gegebenen filmkulturellen Umfeld
sinnvoll und notwendig ist.

Die Lösung, die wir derzeit anbieten

können, heisst:

Zwischenausgabe. Der Versuch mit den

Zwischenausgaben mag zwar nicht die

optimale Lösung - nur eine

Zwischenlösung? - sein, aber wir müssen
bei unserem Lösungsvorschlag auch

an den gegebenen finanziellen Spielraum

und die verfügbaren Kräfte
denken.

Der aktuelle Plan für den 45. Jahrgang
dieser Zeitschrift sieht vor:
fünfnormale Ausgaben von
«Filmbulletin - Kino in Augenhöhe»
und zusätzlich - immer schön
dazwischen - vier Zwischenausgaben
«Filmbulletin PLUS» ausschliesslich

mit aktuellen Filmbesprechungen
zu realisieren.

Soweit so einfach.
Die Abstimmung erfolgt an der Kasse.

Wir belassen den Abonnementsbeitrag

für 2 003 unverändert in derfesten

Überzeugung, dass die Abonnentinnen

und Abonnenten, die unsere Auffassung

teilen, zahlreich sind und alle, die sie

teilen,freiwillig nach Kräften zum Erfolg
beisteuern werden.

Walt R. Vian

Nobody is perfect

Korrigenda zu Filmbulletin 6.02

Pio Corradi hat für Thomas Koerfer
beim Film glut die dokumentarischen,

militärischen Szenen gedreht.

Die Spielszenen von glut wurden
von Kameramann Frank Brühne

aufgenommen.

Das Bild zeigt Frank Brühne und sein
Team bei der Arbeit.

Das Bild zeigt nicht Pio Corradi,
sondern Frank Brühne.

In der Filmographie von Pio Corradi
wurde der Film mani matter (2002)

von Friedrich Kappeler irrtümlich
nicht aufgeführt.

Wir entschuldigen uns bei Pio Corradi,
Frank Brühne und Friedrich Kappeler.
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